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Die AGSV.F unterstützt ihre Mitglieder bei 
der Erfüllung ihrer Aufgaben, die sich aus 
den jeweils geltenden Rechtsvorschriften, 
wie zum Beispiel dem Sozialgesetzbuch 
IX, ergeben. 
Sie ist um eine einheitliche Rechts-
anwendung bei der Eingliederung und 
Beschäftigung behinderter Menschen 
bemüht  und s t rebt  e ine s innvo l le 
Weiterentwicklung der gesetzlichen 
Vorschriften zur Rehabil i tation und 
Teilhabe behinderter Menschen 
an.

Aufgaben des AGSV.F sind u.a.:

1. Pflege der Beziehungen zu den 
gesetzgebenden Körperschaften, den 
Integrationsämtern / Hauptfürsorgestellen, 
den Integrationsfachdiensten der Agentur 
für Arbeit, den politischen Parteien, den 
Gewerkschaften und den Behinderten-
verbänden sowie zu allen Stellen, die mit 
Angelegenheiten von behinderten Men-
schen befasst sind.

2. Beratung der Arbeitgeber und des 
Inklusionsbeauftragten des Arbeitgebers 
sowie der Betriebs bzw. Personalräte der 
Mitgliedsinstitutionen u.a. bei der Umset-
zung der jeweiligen Inklusionsverein-
barungen.

3. Zusammenarbeit mit der Arbeits-
gemeinschaft der Schwerbehinderten-
vertretungen des Bundes (AGSV.B) und 
der Arbeitsgemeinschaft der Schwerbehin-
dertenvertretungen der Länder (AGSV.L) 
und  der  A rbe i t sgeme inscha f t  de r 
Integrationsämter und Hauptfürsorge-
stellen (BIH).

4. Durchführung von Fortbildungs- 
und Schulungsveranstaltungen. Zu 
diesen Veranstaltungen können Gäste 
eingeladen werden.

5. Sammlung, Aufschließung und 
Verbreitung der für die Arbeit der Mitglieder 
relevanten Informationen.

6. Erfahrungs- und Informations-
austausch sowie Abst immung der 
Mitglieder untereinander.


